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Wolfgang Baasch und Regina Poersch 

 

Ausbeutung stoppen, Gerechtigkeit schaffen! 

 

Zur heutigen Eröffnung der Beratungsstelle Arbeitnehmerfreizügigkeit Schleswig-Holstein in Kiel 

erklären der arbeitsmarktpolitische Sprecher, Wolfgang Baasch und die europapolitische 

Sprecherin, Regina Poersch:  

In Schleswig-Holstein gibt es eine hohe Dunkelziffer an ausländischen Arbeitskräften, die unter 

Verstößen gegen den Gesundheitsschutz, unzulässigen Arbeitsverträgen oder fehlenden 

Sozialversicherungsschutz leiden. Besonders häufig ist das in der Landwirtschaft, im 

Gastgewerbe oder Schlachthöfen der Fall. Wirtschaftsminister Meyer hat mit seiner Förderung in 

der Höhe von 326.000 Euro für neue die Beratungsstelle Arbeitnehmerfreizügigkeit in der 

Landeshauptstadt Kiel einen wichtigen Beitrag gegen die Ausbeutung am Arbeitsplatz geleistet. 

Wir haben uns für die mobile Beratung ausländischer Arbeitskräfte in Schleswig-Holstein 

eingesetzt und die Mittel zur Verfügung gestellt. Weil wir ein Land mit fairen Arbeitsbedingungen 

sein wollen, müssen alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer über die ihnen zustehenden 

Rechte Bescheid wissen. Mit dem Beratungsbus und der Mehrsprachigkeit der Beraterinnen und 

Berater können ausländische Arbeitskräfte vor Ort in den Betrieben erreicht und so die 

Ausbeutung von Menschen gestoppt werden. Die SPD setzt sich seit über 150 Jahren zum 

Wohle der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein und unsere Erfahrung hat uns immer 

gezeigt, dass gründliche Information der richtige Schritt  zu mehr Gerechtigkeit ist. 

 


